
VNG Handel & Vertrieb: Einigung im
Rechtsstreit mit Ex-Gazprom
Germania SEFE

Leipzig. Das VNG-Tochterunternehmen VNG Handel & Vertrieb GmbH (VNG H&V) und die
SEFE Securing Energy for Europe GmbH (ehemals GAZPROM Germania GmbH) – über ihre
Tochtergesellschaft WIEH GmbH (WIEH) – haben sich heute außergerichtlich über
die Aufteilung der infolge der Einstellung der Belieferung der WIEH von Seiten
der russischen GAZPROM Export LLC entstandenen Ersatzbeschaffungskosten
geeinigt.

Mit dem erzielten Vergleich legen die Unternehmen die Auseinandersetzung um die
zwischen ihnen bestehenden unterschiedlichen Rechtsauffassungen zu
Lieferverpflichtungen bei. Mit der Vereinbarung wurde geregelt, dass Mehrkosten
für die Ersatzbeschaffung im Geschäftsjahr 2022 von WIEH getragen und bisher von
VNG getragene Belastungen aus der Ersatzbeschaffung erstattet werden. Zudem
beenden die Parteien die Lieferbeziehung ab 2023. Zu den weiteren Details der
heute unterzeichneten Vereinbarung wurde zwischen WIEH und VNG H&V
Stillschweigen vereinbart.

VNG H&V hat mit WIEH einen Erdgasliefervertrag über ca. 65 TWh im Jahr, der seit
Mitte Mai 2022 seitens WIEH aufgrund der von russischer Seite verhängten
Sanktionen nicht durchgängig bedient wurde. Deswegen war die VNG H&V gezwungen,
zu erheblich höheren Preisen an den Energiemärkten Ersatz zu beschaffen, um ihre
Kunden weiter zu den vertraglich vereinbarten, deutlich niedrigeren Preisen
verlässlich beliefern zu können.
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